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Blick zurück
Vor 40 Jahren...
...verlief der erste Spieltag in
den Tischtennis-Verbandsli-
gen für die heimischen Teil-
nehmer recht unterschiedlich
erfolgreich: Der TTC Richels-
dorf gewann in der Bezirksliga
Fulda mit 9:3 in Angersbach,
während die Damen des TTC
in der Bezirksklasse Fulda in
Weyhers mit 3:7 unterlagen.
Eine böse 0:9-Heimpleite er-
lebte die Mannschaft der TG
Rotenburg in der Bezirksliga
gegen Röhrigshof.
Mit einem großartigen 6:6-Un-
entschieden kehrte das Tisch-
tennis-Damenquartett des
HSV Cornberg vom Landesli-
ga-Auftakt beim KSV Hessen
Kassel II zurück.
Tabellenführer in der Fußball-
Kreisliga B blieb der TV
Braach, der auch in Rocken-
süß mit 3:0 triumphierte. Der-
weil leistete sich Verfolger FC
Gilfershausen mit dem 1:1 in
Baumbach einen unerwarten
Ausrutscher. Hartig hatte die
Gäste zunächst in Front ge-
bracht, doch Stahl glich per
Foulelfmeter aus.

Vor 30 Jahren...
...legten die Handballer der TG
Rotenburg mit dem 24:20-Er-
folg bei der SG Kirch-/Pohl-
göns einen prächtigen Start in
die neue Oberliga-Saison hin.
Bröckl mit sieben und Döring
mit fünf Treffern setzten den
Grundstein zum Auswärtssieg
der Harbusch-Truppe.
Zwei erwartete Erfolge feier-
ten die Tischtennis-Verbands-
liga-Vertretungen des TTV
Weiterode an jenem Wochen-
ende. Die erste Garnitur be-
zwang ihren Gast aus Eschen-
struth mit 9:3, und die Reserve
besiegte ihren Gegner aus
Burg-Nieder-Gemünden mit
9:4.
Mit einer 21:24-Niederlage
startete die männliche B-Ju-
gend des TSV Bebra in die Sai-
son der Handball-Oberliga. Die
Treffer bei der SG Gensungen/
Felsberg erzielten Tampe (7),
Kappes (6), Schuhmann und
Felke (je 4).
In hervorragender Frühform
präsentierte sich die erste
Mannschaft des TV Ronshau-
sen, ihres Zeichens Aufsteiger
zur Volleyball-Kreisliga Ost.
BeimWanderpokalturnier des
TSV Herleshausen gewannen
die Ronshäuser das Endspiel
gegen die Gastgeber.

Vor 20 Jahren...
... setzten sich die Bezirksliga-
Handballer des TV Obersuhl
im DHB-Pokal auf Bezirksebe-
ne beim TV Steinau mit 27:24
durch. Spielertrainer Pero Bar-
zov selbst war Garant für den
Erfolg, da er mit elf Treffern
für das Fundament des Sieges
sorgte. Fischer (7), Coijanovic
(4), Haßler, Sauer (je 2) und
Memic (1) trafen zudem.
Derweil schied die TG Roten-
burg nach der 13:22-Heimplei-
te gegen die SG Schlüchtern
aus dem Handball-Pokal aus.
Das Team von Trainer Jens
Schuhmann trat ersatzge-
schwächt an. Gute Noten ver-
dienten sich Torwart Markus
Janecke und der sechsfache
Torschütze Stefan Grebe. Last
but not least musste auch der
TSV Bebra in dieser Pokalrun-
de die Segel streichen. Grund
war die 21:28-Niederlage in Pe-
tersberg, Wilde erzielte dabei
acht Treffer.
Im Heimspiel gegen Caro 9
Kassel mussten die Hessenli-
ga-Kegler von GH Obersuhl ei-
nen Punkt abgeben. Efler und
Weitz fehlten am Ende sechs
Holz zum Sieg.
Eine deutliche 0:7-Pleite in
Diemelsee mussten die Be-
zirksliga-Fußballerinenen des
ESV Weiterode hinnehmen.
Und mit einer knappen 3:4-
Niederlage kehrten die Da-
men des ESV Ronshausen aus
Elbersdorf zurück. (red)

Optimale äußere Bedingun-
gen boten sich Rennläufern
und Veranstaltern schließlich
auch am Sonntag beim Spezi-
al-Slalom.

Doppelerfolg blieb aus
Wie auch im Riesenslalom

starten die Skater ab den
Schülerklassen von einer rund
1,60 Meter hohen Rampe.
Spektakulär ist bei manchem
Rennläufer hier schon der
Start anzuschauen, der teils
mehr gesprungen als gefahren
wird. Heißt es doch hier schon
möglichst viel Schwung mit in
den Stangenparcours zu neh-
men.

Bei den Kindern konnten
Luca Eifler (U10) und Meryem
Üc (U12) auch an diesem Renn-
tag ihre Altersklassen souve-
rän gewinnen. Der erhoffte
Doppelerfolg bei den Schülern
blieb jedoch aus. Lokalmata-
dor Flynn Thamer lag zwar
nach Durchgang eins aus-
sichtsreich auf Position zwei.
„Vielleicht geht noch was“,

meinte er vor dem zweiten
Durchgang. Er musste also al-
les riskieren, um nach ganz
vorne zu fahren.

Ein kleiner Patzer führte je-
doch zum Sturz und zerstörte
so die Medaillenträume. Auch
Walter Wölfle wurde bei den
Senioren an diesem Tag nur
zweiter vor seinem Vereinska-
meraden Jens Thamer.

Birgid Bär, die Verantwortli-
che des Deutschen Rollen-
sport- und Inlineverbandes,
war voll des Lobes über den
Wettbewerb bedankte sich bei
der Siegerehrung schließlich
bei allen Sportlern für die fai-
ren Wettkämpfe und gezeig-
ten Leistungen. Sie zollte der
ausrichtenden Skigemein-
schaft Respekt für diese pro-
fessionelle und perfekt organi-
sierte Rennveranstal-
tung. (red)

Alle Ergebnisse gibt es auf der
Homepage der SGKR unter
www.sgkr.de oder unter
www.rennmeldung.de

wies er seine Konkurrenten
auf die Plätze und sicherte
sich mit 0,78 Sekunden Vor-
sprung Rang eins und holte
nach dem Europameistertitel
damit auch den Titel des Deut-
schen Meisters im Riesensla-
lom Inline alpin nach Bad
Hersfeld.

Hart umkämpft waren auch
die folgenden Altersklassen
der Junioren, Herren und Se-
nioren. Bei den Senioren
trumpfte Routinier und SGKR-
Trainer Walter Wölfle auf.
Auch er gewann seine Alters-
klasse und wurde Deutscher
Meister.

Geschicklichkeitswettbewerb
Außerdem gab es im An-

schluss an den Riesenslalom-
Wettbewerb noch die Kids-
Challenge für Kinder bis zwölf
Jahre. Hier musste auf den
Skates ein Geschicklichkeits-
parcours durchfahren werden.
Auch hier war die SGKR auf-
grund der regelmäßigen Nach-
wuchsarbeit stark vertreten.

Samstag und am Sonntag je-
doch die Kleinsten unter den
alpinen Inlinefahrern.

Erstes Rennen für ein Duo
In der Altersklasse Bambini

gingen die gerade einmal
sechs Jahre alten Mädchen
Lena Dobschinski und Anna
Appel in ihr erstes Inline-Ren-
nen. Angefeuert von zahlrei-
chen Zuschauern erreichten
beide stolz und wohlbehalten
das Ziel. Da im Kinderbereich
stark vertreten, holten die
SGKR-Kids auch in zahlrei-
chen Altersklassen den Sieg:
Lena Dobschinski (Bambini),
Leni Hüter (U8), Lisan Köhler
(U10), Luca Eifler (U10), Mery-
em Üc (U12).

Schließlich ging auch Flynn
Thamer aus Niederaula bei
den Schülern U16 auf die Stre-
cke; mit einem fehlerfreien
Lauf lag er nach dem ersten
Durchgang denkbar knapp
mit einer Hundertstel vorn.
Mit einem perfekten erneut
fehlerfreien zweiten Lauf ver-

BAD HERSFELD. Inline-Sport
auf höchstem Niveau wurde
am vergangenen Wochenen-
de in der Leinenweberstraße
in Bad Hersfeld geboten. Die
Rotenburger Skigemeinschaft
war für den Deutschen Rol-
lensport- und Inline-Verband
(DRIV) Ausrichter der Deut-
schen Meisterschaften. Au-
ßerdem wurden die Rennen
am Samstag und Sonntag
erstmalig auch als Dr. Schu-
macher-Pokal ausgetragen.

Mehr als 90 Sportler der
Rennsportart Inline alpin, die
überwiegend aus Baden-
Württemberg und Bayern
stammen, waren nach Bad
Hersfeld gereist. Hessische
Starter kamen fast aus-
schließlich aus den Reihen
der SGK Rotenburg. So auch
der frisch gebackene Schüler-
Europameister Flynn Thamer
aus Kerspenhausen, der an
diesem Wochenende auch auf
seiner Heimstrecke sein Kön-
nen unter Beweis stellen woll-
te. Beginnen durften am

Flynn Thamer siegt und stürzt
Deutsche Meisterschaften im Ski-Inline in Bad Hersfeld: Niederaulaer ist Deutscher Meister im Riesenslalom

Elegant die Leinenweberstraße hinab: Das rechte Foto zeigt den Niederaulaer Flynn Thamer, der im Riesenslalom Deutscher Meister wurde. Auf dem linken Foto
umkurvt eine Läuferin gekonnt eine Stange. Foto: Eyert

HERSFELD-ROTENBURG.
Pflichtaufgabe für die Sport-
kegler von AN Bosserode am
fünften Spieltag der 2. Bundes-
liga Süd: Zu Gast ist Aufsteiger
Blauer Stern Überherrn, der
westlich von Saarbrücken di-
rekt beheimatet ist. Die Gäste
haben von ihren bisherigen
fünf Spielen vier verloren,
zwei davon auf den eigenen
Bahnen.

Die Wildecker zeigten in ih-
rem bisher einzigen Heim-

AN Bosserode ist Favorit
Sportkegeln: Wildecker Klub trifft auf den Zweitliga-Letzten

spiel eine starke Leistung, auf
die sich in den kommenden
Heimaufgaben aufbauen lässt.
Unter normalen Umständen
sind die Gäste aus dem Saar-
land kein wirklicher Prüfstein
für Sigurd Staniczek und seine
Mitstreiter.

Hessenligist KSG Hönebach-
Ronshausen hat GH Allendorf/
Lumda zu Gast und sollte die
Siegpunkte sicher einfahren
können. Ob die Gäste im
Kampf um den Zusatzpunkt

gefährlich werden können,
bleibt abzuwarten.

Bezirksoberligist TSV Süß
will mit einem Auswärtssieg
in Großalmerode wieder den
Sprung an die Spitze schaffen.
In der Bezirksliga hofft die
dritte Mannschaft der KSG Hö-
nebach-Ronshausen auf einen
Punkt in Hilders.

In der A-Liga könnte GH
Raßdorf II bei Großalmerode
II mit Glück alle drei Punkte
mitnehmen. (mö)

Kegelt für AN Bosserode: Si-
gurd Staniczek. Foto: Walger

cke gehen. Er lief ein sehr
gleichmäßiges Tempo und er-
reichte die Halbmarathonmar-
ke nach 1:24:53 Stunden. In
der zweiten Streckenhälfte
verringerte er das Tempo et-
was, konnte die zweite Hälfte
aber dennoch in 1:31:19 Stun-
den absolvieren. Den Zielein-
lauf erreichte er somit nach
2:56:11 Stunden auf Platz 36
in der Altersklasse M 50. Ins-
gesamt belegte er damit Platz
1121 bei den Männern.

Mit der zweiten Startwelle
folgte ihm Nina Stein auf die
Strecke. Auch sie konnte ein
recht gleichmäßiges Rennen
laufen und erreichte die Halb-
marathonmarke nach 1:56:39

HERSFELD-ROTENBURG. Bei
idealen Laufbedingungen wa-
ren einige Starter aus der Regi-
on beim 45. Berlin-Marathon
unterwegs, darunter auch
Timo Eschtruth und Nina
Stein (beide TV Breitenbach).
Nach etwa 36 Kilometern wur-
de der Kurfürstendamm er-
reicht, über den Potsdamer
Platz ging es Richtung Ziel am
Brandenburger Tor.

Aufgrund des großen Teil-
nehmerfelds wurde der Start
in mehreren Wellen vollzo-
gen. Timo Eschtruth, der be-
reits mehrere Male in Berlin
gelaufen war, startete im vor-
deren Block und konnte so be-
reits um 9.15 Uhr auf die Stre-

Gute Zeiten beim Berlin-Marathon
Weitere Läufer aus dem Kreis waren bei Deutschlands größtem Laufevent unterwegs

Stunden. Auch sie verlor in
der zweiten Hälfte etwas Zeit
und benötigte für die zweite
Streckenhälfte 2:02:02 Stun-
den. Das Ziel erreichte sie
nach 3:58:40 Stunden auf
Platz 479 in der Altersklasse
W 35. Im Gesamteinlauf der
Frauen bedeutete dies Platz
2720.

Der LC Marathon Roten-
burg war ebenfalls mit Akti-
ven in Berlin vertreten (wir be-
richteten). Allerdings fehlte in
diesem Bericht Thorsten de
Weerd. Er kam nach 4:43:09
Stunden ins Ziel und war nach
eigenem Bekunden mit seiner
Zeit „trotz suboptimaler Vor-
bereitung“ zufrieden. (red)

Unter vier Stunden im Ziel:
Nina Stein. Foto: TVB/nh

EISENACH. Die SG Nußloch,
der ThSV Eisenach und Ein-
tracht Baunatal (zuletzt 34:30-
Erfolg bei der SG Leipzig II)
führen mit 8:0 Punkten die Ta-
belle der 3. Handballliga Ost
an. Für die Wartburgstädter
beginnen fränkische Wochen,
mit zwei Auswärtsspielen in
Folge in Erlangen. Am Sams-
tag ist der HC Erlangen II Gast-
geber, genau eine Woche spä-
ter TV Erlangen-Bruck. Beide
Teams trennten sich in der
Vorwoche im Ortsderby 20:20.
Nun empfängt der HC Erlan-
gen II, die U 23 des Erstbun-
desligisten, um 18 Uhr in der
Karl-Heinz-Hiersemann-Halle
das nahezu in Bestbesetzung
anreisende Team von der
Wartburg.

Vieles fehlte
„Kein Tempo, kein Spiel-

witz, keine Kreativität, keine
Schnelligkeit“, so lautete das
Fazit von Trainer Sead Hasane-
fendic nach dem jüngsten mü-
hevollen 29:25-Erfolg über
den TV Germania Großsach-
sen. Erlangen II ist für ihneine
junge und ausgeglichen be-
setzte Mannschaft mit brei-
tem Kader, taktisch und indi-
viduell gut ausgebildet, phy-
sisch stark. „Wir müssen sehr
gut spielen, um mit positivem-
Resultat die Heimreise anzu-
treten.“ (red)

Eisenach vor
fränkischen
Wochen


